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Deutschlands Einheit «

«

«

—
« sagen eine Art höhereAnarchie auch in andern Kreisen sich

-"-
«

- heimischzu machen-weiß.
«

»

.

«

So lange .die GroßmächteDeutschlands uneinig sind,""«’
"

halten es die kleinen mit den Parteien der großen; sobald -

«- aber die großen einig werden; so verbinden »sichdieskleinen"s
mit einander·und regieren durch ihre-Majoritätden Bun-

destag und somit auch ,unser Vaterland.
«

"
«

Tät-den«gutgesinntestenssreisenist man ietztnicht ganz

Hei-imRaben-über die Frage» ob der Bundestag ein Segen
..ik"sür«Deufschlandist oder:»tiicht".

·

·

·—
.

,

- .

So lange nemlich OestreichnndPreußennichts-Sand
-«

.

« agginzggiåxsiåexätpxtietåxiåndaß «

» « Daherhatjsicheauchsehenherausgestellt, daß dieje-
Hattawssuaveekiaßiinimeevietdikajsritjkisk"«·-.-«"iZ-ics«-gisi-Mem- Wsslche ,V0llVerzgluckltchstmOeffnung-Mdaruber

«

cherZeit alt-er hat«iiianauch in Berlin den Bundestag als
« sind- daß.OestkelchUVVPreußen jetztEM HerzUnd Eine

etwas betrachtet woran man festhalten könne. Der Bun- «- Seele seien-mcht mehr Vom Bundeskagbegelstmsinv- son·
·

,

in allen oxsguis lvt-ii«-sEs-setzeiinichts-. Ykm Wem-En-VaßDeutschle Vimi einemZentwsprganM
"

.- «M«ckkzgkzkkjjkkk""Ts;;»m-wenkssauch»Amt« werdennüssezsin welchem.die»sbeid«en«Groß-machte
PreußeDeineMajoritätam Bu«ndestag«hattes,«so«kann es -,-«’allem’U-—ndFmchmäßcgVeriretmsind; Und sp Mkdenn Tuch
dochwichtigeVeschüsse,die ihm nicht zusagen, Verhinderm schondon—ranksurt aus in KorrespondenzendieNachricht
indem-es die Einstimmigkeitzu denselben fordert nnd sein . YekbkektetwmfdmtDaßenpkchijk VeUUcheEinhektdurch die

Votum«"«derneinendabgiebt .

« EsmgungzwischenOestreich und Preußen begrundet wer-
«

;
«

«

-

.
-- .,

j.
— VFUfoll, beiwelcher die« übrigen Patrrländerund Vater-

nndestag war daher»immer eine Bsehorde, Wf chs landchennicht so drein zu sprechen haben-sollen,wie esvon Oestrcichsdirs-am war-de, aber »von PreußennichtgetW
» beim Bundestags der Fall ist. .

Daher dämmert denn der Gedanke in guigesinntensehr gefürchtet»Huwerdenbrailchtezkunddarum war man
Mit-UNDERJUlMUt noch TMÆWU szrtedm

"

Kreisen herum, daß es mit dem Bundestag nicht gar so
-« gut stehe, als man denken sollte.

«

«
,

«Fetzlahiätzwo Preußenmit OeslreichHand in Hand —

«·

zu gehen IUF·Begriffsteht-jetzt wo iiian meinen sollte, daß ,
Wer es indessen glaubt, daß die Kabinetszerwürsnisse

«

erst recht dieTVlüthezeitdes Bundestags-im"Anbruch sei( so ohne Weiteres ihre Endschastserreichenwerden, sobald
, und es nicht fehlensiönnzdaß aus diesem- todienGebeine - Oeftreich und Preußen darin- einverstandensind, der irri« -

.

CitVGeist Des Lfbenssfürdie Reaktion sich entwickele,jetzt
hat Die Sache eme Neue Fiscstaltsangenemvmd -

,
.

.Mn««mußTIEle Wchkfdfxgessen»daßfvitmge Preu-
ßetc ITNDOestkekchUnckmgisflnkkstnur zweiParteien am

Bundestags giebt: eine prsu life and eine ästreichische..
Aber« Deutschlandist leide-r soc-gesegnetmit Quellen dex
Uneinigieit, daß der Bundestag, Der Repräsentant»seiner
Zerrissenbeitzerst recht-in Partsijn zerfällt-,wenn Oesttkich
und Preußen-einigsind.

sich dennoch gewaltig.
An der Spitze der kleinen deutschenStaaten stehen

’

, bekanntlichdie Reiche,goelchevon Napolevn zu Königreichen
gemachtworden sind. Baiern und Würtemberghaben gar
nicht wenig Konrage, wenn-es gilt ihre Souoeränetät Fu

wahren, das wissen wir noch aus dein Jahre 1814. IIDas ;

, zumal saß man sehr ungemüthlichin Wien zusammen-hum-
» eine deutsche Bunde-satte zu Stande zu bringen. Es wäre

last zu einer Art von Theilung Deutschlands gekommen,
Der- Btfndestag ist feiner Gliederung nach eine Für-

stenrepublikJ"’-un,dsobgleich.man von gutgestnnterSeite her-
beh.·auptet,daß anarchifche Bestrebungennur ini Volke zumk
Vorscheinkämen,so giebtdpch in Wahrheit der Bandes-
tzig die Lehre-.daß staatenbedrohendeUneinigieit Und so «zu

,

was wohl Manche-s für sich haben mag, wenn nicht grade
die kleinen Staaten -«und«Batern und Würtemberg an der
Spitze sehr energisch gegen die großen aufgetreten wären, -

Und da grade damals mitten in die BerathungendieNach-
richt herein»donnerie,daßTNapoleon»von Elba zurückgekehrt-



und im«Siegeszuge in, Paris eingezogensei, da schwoll
erst recht den nspvssvnkfchenKönigreichenin Deutschland
der Kamm und die Großen ließen« sichs gefallen die

,
Bundesakte nach dem-Willender Kleinen herzurichten.

’

Jm vollen Sinne des Wortes könnte man sagen, die
. Bundesakte von 1815 sei von Würtembergund Baiern

N

undl mjt Hilfe der kleinen Fürstenden«-großenFürsten
oktroyirt worden« «—— So kam es denn, daßWürtemberg
und Baiern, Hannoverund Sachsen, Baden und die beiden

» Hessenam Bundestag jedes eine vol-le Stimme, hat so gut
wie Oesireichund Preußen. Selbst in den Plenarsitzungen
haben Oeftreichund Preußenbeisammen nur acht Stimmen,
während die übrigen Vaterländchengrade volle sechszig

. Stimmenshaben »

Der Bundestag ist also ein Geschöpfder Kleinen-gegen
«

die Großenxxundwird, wenn-- die Großen erst wirklich einig-
«sind,ein Mittel der Kleinen werden, die Großen zu zügeln.
Darum ist die Annahme nicht unrichtig, daß mit der Ver-

einigung von Oestreich und Preußen der Bundestag etwas

mißliebigwerden wird. E-—
-.

Aber wer ihm- darum schon denGaraus vorhersagt,
»der irrt sich! s

""

«Es ist grade jetzt wiederum eine- Zeit, nicht unähnlich
«

den Zeiten-wo Napoleon Königreichein Deutschlandnach
Belieben machte,-, und nimmermehr würden stch die napoi
leonischen Königreicheso ohne Weiteres von Oestreichund

Preußen dominiren lassen. Ja es spiegelt sich vor unserm
innern Auge die Möglichkeitdes herzbrechendenSchau-
spieles»,wonach die einstigen SchutzbesohlenenNapoleons
den neuen Kaiser anrufen und Louis"--Napoleonnoch gar
über »die Grenze geht, unter dem legitimen Titel: »Zw:
Aufrechthaltung des Bundestagesl« .

«

. Doch wenden wir den Blick von solchen trüben Bu-

dern,·und kräftigenwir die Seele in dem beständigenVer-
trauen auf das was sicher-kommt:Deutschlands wahre
Einheit! -—-

,

i

«

,

’

,

«

-
l

. Berlin, den St. Dezember-.
,

—- Die .2. Kammer verhandelte heute über mehrere Petitionen
und vertagte sich sodann bis zum 7. Januar. Ein Gleiches-that

"

die l. Kommen-nachdem sie zuvor das Gesetzüber die zweijäh-
rige Berufung der Kammern (mit 75 gegen-IS Stimmen) und

» die Verlängerung der Sitzungsperiodesder 2. Kammer auf 6 Jahre
angenommen haite. Gestein ertheilte die 1. Kammer der oktroyie-
ten Verordnung betr. die provisorischel. Kammer ihre Zustim-
mung.

-—- Der 1. Kammer liegen zwei neue Kommissionsberichte
vor. .Jn dem einen schlägtdie Kommissionmit 8 gegen 2 Stim-
men die Aufhebung des Arn Wä. der Verfassung vor. Ebenso
sprach sichdie betreffendeKommission mit 9 gegen I Stimme für

- Annahme der Regierungsvorlage wegen Aufhebung der Gemeinde-
» ordnung vom il. März«1850 u. s.,w. aus. ,

«

—"-— Der Kaiser hat heute Mittag 2 Uhr Berlin verlassen;
derselbenahm .einen sehr herzlichenAbschiedvon dein König und

-«d,erKönigin, welche. ihn bis zum anhaltischenBahnhofe begleitet
hatten. Der König von Hannover ist bereits gesternabgereistz der

Herzog von Braunschweig reist morgen früh ab. . «»
——. Jn einer franksurter Korrespondenz der -,,’A.Z.« wird

Jmeue Zolleinigung auf zehn Jahre, "Handelsvert.ragauf.
zehn Jahre mit Oestreich abzuschließenund« nach Verlauf dieser
Jahre allen Theilen freie Hand zu lassen, alsdann das zu thun,
was Die»Er-fahrungin diesem Zeitraum geboten und was sich als

BedürfnisUnd Nothwendigkeitfür die materiellen Interessen des

AMICI VaterlandesBahn gebrochenhat,« als der Weg bezeichnet,
Auf Um N«Osstreichund Preußen-begegnenkönnen. ,

«

armenSchultindert

- und wird das auf diese Weise

- eat aben an die .
,

..·?katßdlzxMagjstmkzpeputirienund,der Jnnungsoorstände,statt.

sim Verlage VVU Karl Schulze.

»Vereins

— Jm Friedrich-WilhelmsiädtischenTheater ist der ausgezeich-
nete Baritonist Meinhard für die Zeit von« jetzt bis Mai engagirt.

—- Anfang Januar 1853 wird Herr "Rauch·zumBesten des
» zur Beförderungder Klein-sKinder-Bewahranstalten«eine

Reihe von Vorlesungen überpopuläreAstronomiehalten.
-"—- Die von der Akademieder Wissenschtst getroffeneWahl

des außerordentlichenProfessors an der hiesigM UniversitätDr.· —-

Ernst Curtius zum Mitgliededer philosophisch-hkstdrischenKlasse .

der-»Akademie ist bestätigtworden.
»

. .-

-

»-— Von der 18. Schuliommissiongeht uns folgendeszgk
Verossentlichungzu: »Wir halten uns verpflichtet,von dem Er-
folge der durch Herrn Direktor .Deichmann zum Vksten unserer
armen SchulkinderIaiu 14. d. M. im Friedrich-Wilhelmsiädtischm

"

Theater gegebenen Bettisizvorstellung,denen Edlen Kenntniß zu
geben, die unsere Einladung berücksichtigthalten« Der Reinertrag
der an der Kasse verkaufterr Billets lieferte 51 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf-
Außerdemhaben Se. Maj. der König allerhuldreichstl» Frdor.,
der Prinz Adalbert und der Prinz Friedrich Karl resp. vil Dukaten
und-I Thit. .eingesen’det.Unsre überall hin, und» insbesondereanf
Unsere BezirksgenossengerichtetenBitten um gewogenen Zuspruch
haben-,so deutlichauch-die Noth unserer armen Schultinderzu
Tage liegt, doch leider nur geringen-Anklang gefunden, wspbalh
es umfi so erwähnenewerther,daß die Herren Kommerzienrzxskhe.»

thfig und Rentier Zeller eine, bedeutende Zahl Billets ent-
nommen haben. Allen; welche für den guten Zweck durchMühen

R

und Opfer thätigwaren, insbesondere dein Herrn Direktor Deich- .

IIIMIMallenverehrlichenRedaitionen, die unsere Ankündigungsgra-
tis in ihrenBlättern aufnehmen, so wie den Herren Buchten-Ewi-
besigerSittenfeld und BuchbindermeisterReibedanz,welcherErste-ver
die Drucksachenund Letzterer das Schreibmaterial gratis lief-rieth
sei unser; innigster Dank Namens der armen Kinder hiermit ge-.
weihet. —-

« »

.

-

Für die geehrten Bewohner der FriedriQWilhelmstcidt
fügenwir schließlich»dieAnzeige hinzu, daß wir in Gemeinschaft

·

mit der betreffenden Armenkommissiondie Erlaubniß nachgefucht
haben eine Hauskoll

fen, von welcherwir —- im Fall sie genehmigtwird —,-· etnen ge-
» segnetensErfolgverhoffen.«

—-« Bekanntlichhat He-.A. Borfig die Einnahme für M

Besuchseines Gartens, zur Zeit als die Vjctokiu regja»«h1gk,ke,«
szur Gründung einer Unterstützungskassefür arbeitsunfähig-.

Maschinenbauer in Berlin bestimmt. Die erzielte Einnahme
X

von 2642 Thtm. us Sgr. ist vorläufigzinsbar angetkgtwprvrn
Da nun durch dieses Kapital ein guter Grund zu der Unterstüz-
zungskassegelegt ist, so erscheintes Herrn Borsigwünschen-swam-«-
daß in Rücksichtauf den-wohlthätigenZweck sicheine weh-«

Theilnahme kundgäbe,.utnden Fond baldmöglichsitsv os«Vergrö-
. .- -

s
-

·,
- weiteren

ßesn,daß Unterstützungengewahrt werdendkonneu ZUF
Verfolgung dies-e Zieies habensich auf esse

»

Des Heim Borste
die HerrenBialom Egells, Fuqui PSt S Und SPEBWT
bereit erklärt,mit Herrn B. gemeinschthtch atmen zU GUTENka

Weitere bekannt ma en. W
.

-

«- Gestern BockmittagkoV auf Pem beklinischmRathhausp
dieVertheilung des Friedi S-Gcwerbe-Stipendiums,
über welche die KoinruuusslllehördmVor Ewig-UWochen Veschkiß

bchlmdm jungen«Handwerker, in Gegen-

»g«zktje be u s An a
« terli its »Mit

- ein gedachten Stadtth a halten zu dur-

Wets Konnte seinerZeitddas ,-

qu Stipendium Meand m Raten von ,je Thalern,welcheje
«"

1
"

er U hell wurden.
»

-

»
«

«-»»5sExuszfiglsgshüachtsgahxnfür die Jugend sich etgnend, empfehlen
,,Naturbilder unv"Fao-1n». vors W. Mehl-

Das Büchlein zeichnetsich durch
seinensgediegmmInhalt, wie durch geschuiaxkvolleAusstattungvor-«

theilhxft
OW- -

«

wir ferner:

»Der Weihnachtebaum für arme Kinder wird am
—·

Donnerstag den 23. d. M» NachmittageSt nor jin-Schwabele
spattfgebitutsDer KommunalkLehrervereinhofft in diesemOhre

-

nd

«



etwa arme Kinder beschenken»zu-,können.
III-Die Hausknecht Tiek’fchen Eheleute(Bkukmmstk.·15) .

feiern»ihregoldene Hochzeit nicht, wie kukzlichsum-geben«am
.

«3. Januar, sondernSonntag den 2. Januar 1853, Vorwmags
ll U r. .

is. Ueber den Verein Ider jungen Kaufleute in Berlinent-

hält das 15. Heft der Muthetlungen des Zentraloereins fur das»
Wohl der arbeitenden Klassen folgendes. Arn Ende des Jahres
1·850 betrug die Anzahl der Mitglieder-ZU und das Kapital des

Vermögens war auf«13,750Tth. angewachsen»Jn Beteeffder

Ausgaben wird bemerkt, daß die Ansprüche,welche seitens der«
Mitglieder an den Verein gemacht wurden, nicht zu bedeutend
gewesen«seien, daß dagegen die Anträge,nichtberechtigterKollegen
sichin betrübender Weise lvermehrt haben. Es· wurden 56 Por-
lesiingen gehalten, und zwar von den Herren Dr. Schweinen
Dr. Glaser, Dr. Korufeld, Prof.. Ranimelsbtirg,Lauge, Dr. La-

zarus, Dr· Horwitz Und Hin. Muckr. Die Bibliothek ist
. von 838 auf 971 Bande vermehrt worden und. wird fliißig»

bcn N- -

,
x

»

-

,

- astritten Die kürzlichhier angekommenendrei Sandwichs-
Jnsulaner sind wider ihren Willen nach Europa gekommen,denn

« sie wurden am Bord einr- amerikantschenSchiffer-,welchesWasser
auf ihrer Heimatstniel sinkt-thungewaltsamzurückbehaltenund nach
Amerika mitgenommen. Zwei sind am 19. mit Pässen versehen
nach«Hamburg abgegangen,um von dort zu Schiff nach Amerika
zugehen und vielleichtvon dort aus am Bord eines Südfeefahrers
wieder-in ihre«»Heim«atzu gelangen. Der dritte hat sichhier als

Vatrofeauf einem holländischeuSchiffe verheuert und geht von

hier aus wieder zur See. -

Aus dem Holsteiuischen schreibtman der ,,.K.-Z.«f:
Wenn auch die Nachricht, daß die oanischeGarnison in Anan

den Tag der französischenKaiserwahl mit einer großenParade ge-

feiert·habe,sich nach. allen «eingezogenenErkundigungennicht zu

bestätågenscheint, so ist doch so viel gewiß, »daß die- eiderdänische
Part ,«-rpelcherbekanntlich der Traum eines skandinavischen Rei-

ches «an breitester demokratischerGrundlage vorschwebt,an die neue

Ordnung der Dinge in Frankreichdie angemessenstenErwartungen
knüpftund daß die dänifcheniOfsizierein Altona fortfahren, eine-·
unter gewissen Umständenbeabsichtigte.Besetz’ung- Hamburgs
als den-eigentlichen Zweck der däntschenTruppenzusammenziehung
an der Niederelbe zubezeichnenf Während sichübrigens in fast
allen übrigenLändern Europas die Parteiverhältnissesehr abge-
schwächtund einfacheGrundzügezurückgeführthaben, ist das Par-

teitreiben in dem kleinen Dänemarkfortdauerndhöchstlebendigund

»der-wickelt»Die eiderdänischePartei arbeitet ganz offenbar auf den

Sturz des gegenwärtigenMinisteriums hin und stütztsich dabei,
wie man fortdauernd versichert, auf den persönlichenEinfluß der

Gräsin Donner, welcher,wie sichaus ihrer ganzen Stellung bei
Hofe erklären läßt,einige seht aristolratiseheMitglieder des geen-
wättigm Kabinets höchstUnbiqliem»si11d.Gleicher Weise fü leii
sichM Ni.iti..onal-Dänenvon dem Einflußder hotsteinischenAnsto-
kratie Senkt-und zurückgesetztund Möcht-Uam liebsten ganz unter«
sichitin IIle Amtter und Ehren für sich aneinfausbeuten.A Dies
der Schlussel·zuOdeneiderdäinschmBestrebungenDer Krieg zwi-
schen dem MMIstMUM und demXFoIkethmg(Abgiordnetenkammerx
ist erklärt, Und es scheint in der That so, als ob beide nicht mehr-
nebeneiilgnchthiifhm kömItOtLSollte aber das Folfething in
der Zollfragc WirklichNoch,M der eifftm StUUdO»d. h. bei der

dritten Beiathung, nachgebenund, seinen früherenBeschlußUmß
die Zollgrenze nicht an die Elbe verlegt werden solle) zurückvers-
men, dann freilich hättesdas Ministerium einen Sieg errungen,
welcher sehr wahrscheinlichseine Existenz für rang-» Zeitsichem
würde, — vorausgesetztdaßin der allgcnkeinenzkuwpäischenLage
keine tief und weit greifendenAenderuligmeintreten. Die Ansich-

«

·

ten der KopenhagenerBlätter über das, Was das Ministerium zu
thun beabsichtigt und was das Folkethikigbei der dritten Besa-

ihUIIgPeschließenwird, lauten sehr verschiedeUndwiderspre«chend;-
gewiß»Ist UUk.«Diis,daß, wenn das FolketltmilfOUIMBeschlußzu-
rücknimmt, die snaiionat-danischePartei sich Musch zur Umnacht
wes-danktund die Autorität des Neichstages gründlicherschüttert

L.

"

nochmals der Jägerlieutenann

-

haben wird. Der Konstitutionalismus wird dann auch in Däne
mark nur noch eineHHülseohne Kern nnd der Reichstag von oben

wie von unten uiißachtetsein. -

-

«Frankfurt.. Der Kolporteur eines Schmähflugblattsgegen
die Juden wurde auf Weisung des Polizeiamts verhaftet.

«

Würzburg. Die« ,,würzbur·ger XStudentenschafH
hat in der hiesigen Zeitung folgendesErklärung veröffentlicht:
»Es hat sich am 12. Dez. Abends-in der,Vorhalle desx hiesigen
Theaterhausesein äußerstbedauernswerther Vorfall»-.ereignet.Vor

junge Leute verschiedenenStandes, darunter einige Studenten, in
sBeginn des Theatersschon gegen halb Siihr befanden sichmehrere«

der Vorhalle,—und Unterhielten sich durch1 Summen und Pfeier
—

verschiedenerOpernmelo'dieen.- Gegen 5 Uhr entfernten sich die

meisten»von ihnen, so daß noch fünf auf dem Platze stehen blieben,
welchedieselbeUnterhaltung fortfuhrten, ohne auf irgend Jemand
zu achten, als plötzlichein- Jägerlieutenant,der kurz vorher vor-«
übergegangenwar, gegen die Parterrethür zu zurückkam und sich
mit sgekreuztenArmen neben dieselben stellte. Da die erwähnten
fünf jungen Leute»keinen Grund hatten, ihre«Unterhaltung abzu-«
brechen»führten sie dieselbe, bis die Glocke das Zeichen zum Be-

«

ginn des Theaters gab, fort. Jn» diesem Augenblickedrehte sich
-

der Jägerlieutenantum, ging auf dieselben zu und rief ssüber die
Schulter des Einen von ihnen in ihren Kreis hinein in einem allen

Gesetzen von Bildung hohnsprechendenTone-die Worte: »Am
A . .l . . . . .!,«« woran sichdieselben,als er zum ersten Male
diese Worte ausfprach, erstaunt umdrehten. Als jedochdieselben
Worte noch lauter wiederholt wurden, mußten sie laut auslachen-.
Unter-dessenwar der Jägerlieutenanteinige Stufen gegen die Par-
terrethür hinaufgetreten und- rief von oben herab: »,,Lausbuben,
Lausbuben seid’s!««worauf der Zunächstftehendeder auf diese

. Weise Angeredeten (denn nur diese fünf oben Erwähnten konnten
damit gemeint sein, da sonst Niemand in der Nähe war) sich um-

-

drehteund ih- erwiderte: »Sie gemeiner Tropf!« Es sprang
nun der bewußtesJägerlieutenant von den Stufen«herab, stellte sich

,

vor diesen hin, ergriff seinen Säbel, zog ihn einige Zoll heraus
und schrie: »Was haben Sie gesagt?!««»Sie werden es gehört
habeiil« erwiderte der Angeredete.. ,,,,Wagen Sie es und sagen
Sie es noch·einmal!«« ,,Wiederholen Sie noch einmal, was
Sie gesagt haben» «,,,-,Sie Tropf- Sie Lausbub’!«« rief nun

»
»Nun, Sie find ein gemeiner

Tropf, wie fichIhnen schon gesagt habe,«.war die Antwort.
Der Jägerlieutenantzog nun, so schnell er konnte, seinen
Säbel, hieb nach dem esichte seines Gegners mit-einer
solchenGewalt, daß der mit dem linken Arme parirte Hieb
durch zwei sRöcke hindurch eine bedeutende Wunde in den

OberarmwerurfachtaDer Berwundete faßtezu gleicher Zeit, als

er den Hieb parirte, mit der linken Hand die Säbelklinge des

Lieutenantsund umschlangdenselbenmit dem rechten Arm- um den
Leib, um sichvor fernerenThätlichkeitenzu schützen.Es entstand nun

-

ein Ringen zwischendiesenBeiden, wodurch sie die Stufen hinauf zwi- ,

schendie Bauern-Thürehineinkamen.Hier versuchtenun der Lieutenant
seinemGegner noch Stichebeizubringen, da ihm aber dasselbenicht
gelang, indem letzterer die Klinge. immer abwendetex rief der Lunte-
nant nach der einige Schrittedavon stehenden Wache. Es kam
nun auch zu gleicher Zeit von außen die Wache, und von innen

drängtensichmehrereOfsizieremit gezogenen Säbeln, indem Einer

ausrief: »H.äut ihn zusammenl« zum Parterre her-aus« Da

sich nun auchwirklich einer der herbeigehommenenSoldaten mit

den Worten: ,,Wo ist der Kerl-l« anschickte,von feinem Baiomt
.»Gebrauchzu machen, riß fich-der gänzlichWehrlofe los- Um noch

FMIS genug den von allen Seiten andringenden Waffen zu »erst-
gehsIL Nun wendete-sich besagter«Jägerlieutenantzu- einem·»in
der Nähe stehenden, nach Ausfagenaller Zeugen ganz unbetheilig-
ten Studenten und brachte demselbenmehrere bedeutende Wunden
an Stirn und Hand bei. Die WürzburgirStudentenfchaft-««

, Paris, ·t9. Dez. Der »Mon.« widerspricht dein kachte
von der Umwandlung der IIZ proz.- Rente in eine Sprvtstjtlgks—-

Troplong ist an,Stelle des Herrn Portalis zum »erstenPräsidenten
des Kassationshofesernannt worden- —- Dte vkelleichtabsichtlich
verbreitete Nachricht,die Gesandten der drei nordischenGroßmaehte
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,

würden nach Compiegne (zur Jagd) gehen, hat sichnicht bestätigt.«
Die Gesandten Rußlands,Oestreichs und Preußens scheinennoch

-

·

fürs Erste nicht-ihreneuen Beglaubigungsschreiben zu erwarten
und noch gestern wurde ein Vorfall mitgetheilt, der beweist, daß
die Anerkennung von Seiten der genannten Höfe noch nicht ge-
regelt ist; Ein vornehmer polnischer Edelmann,-«der, mit den
ivärmstenEmpfehlungtbriefeu an deii"russtschenGesandten, Herrn«
v. Kisseleff, versehen, hier voreinigcn Tagen von Warschau an--

gelangt ist, bat den genannten Dipstomaten, ihm dochzu den vor-

ausfichtlich bald stattsiiidenden HoffestenZutritt zu verschaffen. He.
- v. Kisseleffhat seinem hochgestelltenLandsmanne geantwortet, daß

er zu seinem Bedauern sich außer Stande sehe, für jetzt diesem
Wunsche zu entsprechen,da er noch durchaus nicht wisse, wies bald
er ins offizielleBeziehungenzu der neuen Regierung treten werde.

«

—- Es regnet seit einigen Tagen von ofstziellenIAeußerungenY
Jetzt soll der Kaiser gar gesagt-haben: »Die Karte von Europa
ist schlechtgemacht.«»

Italien. Die turiner ,,Voce della Libertaf erzählt,daß die
« Polizei von Pavia um«50 Mann verstärktworden sei. Man habe

dort-in allen (?) Häusern, Kirchen, Kapellen und Kirchhofen-G
nachWaffen gesucht. «

«

— .

« ,

SpegiiethMNatlhden

esteuestenhtelegrassischenNachrichten hat , ,

«
«

·
»

"

—
«

· si älsos ravo uri o do
— genötigt geehen, abzudanten und .

i h c·
— «

E
-

- dikFrüchte seines kecken Staatsstreichs Andern zu überlassen. o v- .

Hauptsächlichscheiterteer an der Unmöglichkeiteinen Kriegsutinister »

.,

-

-, «

-

-

«

- -

zu studen. ,Ndncali, an den man sich nach vielen Ablehnungen Mtttwvch- den 22- Dezember;
'

zuletzt wandte, antwortete dem Ministerprästdenten:»Sie steckenim

knothz wenn ich mich Ihnen zugesellte, sowürde ich nur Jhren
Sturz theilen. Jch datite für-Ihr Portefeuille.s«—Das neue Mini-

sterium, welches übrigens gleichfallsdie gemäßigteOppositionmaß-
«

regelt,y wird Murillo’s Entwurfe ändern und den nächstenKam--

mernsvorlegen.« ·

-

— London, 18. Dez. Ueber die Ministerkrifis enthalten die »
» .»-«

englisäheinszlvättsrfxlgäitttdeAthieltassungexPalmerston war bei der
« .

bor« rgeis u ge e e un« er ents eidenden Ab immun Um
«

Schqlußnicht zugegen Es l)»etßt-daß et vavhl ist Endheuåzoon.

London adreist. Sein SchwiegersohnLord Jocettn stimmte jüspzz »- »

—

-

»

.

Kabinet, seinLietitenantSirGilbert Haathoote ebenfalls. Unter » f «
,

s

·

l
sp

h

—

«

sz

der unabhängigenMitteltlasse erregt der Sturz des Derbhuiiniste- EtwsdtenungUnd vokmhmng der ma EHSC · WOUIMSCIJSU -

riuinc sehr gemischteEmpfindsukigen.«Mtxnfreut Lich,TalexesburhzJWanderungcn durch sz »

und Veresford abtreten zu Hen, und ann es ord er hnicht N

cks
- «-

«

d I
I« T-« X

vergessen, daß er es versäumthat, diese»Herrenbei Zeiten-durch »

U --
-

bedeutenden Männerzu erkbewDis Whtgs allem kQUITUkUkeines- X« F
ewegtiches Bita auf einer lass-Fuss hohenLeiuwsutr f

falls ins Kabinet. Lord John Russell irt zu sehr auf die Unter-
m Hm Gehn Borgmam u« Hm· Heu gemalt, m 2 Äb-
«Y
theitungexn »

»

stützungder Peeliten angewiesen.Aus diesemUmstand selbst jedoch

ln den Zwischenpausen gwsses COUCGITHim Tumx JNentspringt eine andere Besorgniß. Man fürchtet,daßdie Nieder-

lage Disraeli’s«nichtzur BegründungEinerdagerhaftenund tfhat.-rei en, ondern u einem ·e ergangsa ine na dem andern ü - ·- ·
» , s« » «

ret:hwersdr.Jkdesder vorgeschlagenenoKoalitionsministerieili,«vmstenungCI la- BoscotW HOWZU Saal humonstl
..-..s

"

gleichvielobsAberdeemLansdoivtieoderRussellan der Spitze stehen,- , sches Theater« v

;
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wird gegen die kunftigeOppositioneinen harten Stand haben. »t; Ant- n Hier v- Hju
» Ho 7 Ule

Disraeli hat durch sein Verweilen in der Schatzkammer nichts von «

Fyt
It

S
» its

(-

lägspktsclKind-e1idie Hälfte
seiner polemischenFurchtbaikzeitverloren. ,S«eine«Gegner haben dies

« « me g« - oge SI«
,
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am Donnerstag fühlenmüssen;seinePartei zählt naher 300 Mit- ) » WITH-L
glieder3 sie besteht aus weniger selbständigenGrößen, bcsitztaber- O -

»

«

· z

dafürmehr Disziplin und Einigkeit. Endlich ist Disraeli nicht der

Mann,. um eine gelegentlicheAllianz mit denJrrländern oder dm

Raditalen zu verschmähen.
«—— Eine Depeschevom —20 bezeichnetals·

Mitglieder des neuen Kabinetsx Aberdeen Lunter Peel Minister des

Ausivä-rtigen),sPremierininister und Minister der auswärtigenAn-

gelegenheiten,ferner :-Ciinning, J- Rufsell,»Gladstoneund Herbert. —-

Bestimmtes war nochnicht bekannt.
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Warfchau. Zwei Armeekorps sollen zum Vorrncken an

die Grenze bestimmt sein.
-

-

Berliner Circus - Theaten
»Vondem RostllthalerThore· .

erq us es q ll»ss.jft-re,

« Ed «

d«W llichl
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Mr o agen
Einem verehrungswerthen Publikum beehezjchmich »-

gebenstanzuzeigen,daß ich mit meiner Kunstreiterz
hier eintreffenund meine Vorstellungen

am ersten Titeihnaehtsfeiertaghden,25. Dezember,
bestimmt eröffnenwerde.
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Das Näher-e werde ich mir erlauben durch spätere
«

Anzeigett und T..geezettel bekmmngumachen-
«
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«-««H-chachtungsvoll .

Ed. WollsclxlägeyDirektor-H:
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«

Pers de äeikx styfjcn par Baptjste seicht-ging hats-set

Die'römischenSpiele mit den 4 dressirtenSchecken. Die hohe
Schule, geritten von Mlle. Mathilde.

-

Der arabischeHengst
ksfEmir, vorgeführtvon E. Renzs.

-
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Donnerstag:»Vorstellung. « : —
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Peratitwvrtltcher Redakteur:»-heeniannVolk-heim in Oerlim

J,
· Kinder äjg Hälfte.

«

—

«

l

Berlin,
F

«

. ," -

,

v

»

Druck vonW. Porrmetter. in Berlin
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sz « achtsausstellungf —

.

J.·Durch direkte baare Einkaufe bin ich im Siande zgnexiaufem
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bis Zz thlr., Schlafröcke v.. 2——33;thlr., eine bedeutende «

«

« wahl Westen von Tuch, Atlas u. Wolle Und Kinderanz"" «."z —

E

enorm billigen Preise zum schleimigen Ausverkauf.s kgesJ
.

- ehrten Herrschaftendie sich im Sommer von der aussallenden
—
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e Gänse, Schinken u. dgl. werd. heute
Mittwoch —ander Kegelb. ausgeschobm

.

'«.-,;-. ,Ætilleriefrr. geo. bei Kirchmamc
"

—— te fMittwochd. 22. werden auf meiner Kegelbahn fette Gänse

ÄldektSpand0w,
» ristisa 19, C« der.Kronenstraße.

«choben. «W.—Weirich,SchiffbauerdankwssL
T oddet schönstWäTesiche,Odi- ichvon meiner Markistelle im Leit-
gartm, gegenüberdem ersten S»chloßportale,vorder Schloßbrucke

"

aus,2-habe,sind NOT-WILLAussichtenauf den Verkaufder Art,
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su«

T
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Gaudinewu. MöbelstoffenI-
»Klelder-«Thebets en J allen, H

«
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« Friedrichstådtisehe »

·Damen»kMäntel Pfabrik
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